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„Vor 17 Jahren haben wir den ersten
Film zusammen gedreht“, erinnert
sich Jan Mittelstaedt. Damals waren
Andreas Lorth, Jan Mittelstaedt und
Stefan Gessler noch Studenten. Und
mutige noch dazu, denn sie gründeten
1998 die Firma LGM. „Wir hatten uns
damals auf Filmproduktion fixiert“, so
Mittelstaedt. 

Doch es kam anders: „Die Wer-
beagentur-Werdung war eine Meta-
morphose.“ Eine gelungene, wie die
Firmengründer heute bestätigen
können, denn LGM hat sich zu einer
renommierten Agentur für Corporate
Design, Multimedia und Filmpro-
duktion entwickelt. Alle drei Bereiche
sind eng, beinahe untrennbar mit-
einander verbunden und befruchten
sich gegenseitig. 

Bekenntnis zu Konstanz
Mit zehn Mitarbeitern ist LGM längst
eine bekannte Agentur, die sich zu
Konstanz und der Region bekennt und
Kunden im Umkreis von rund 100
Kilometern zufriedenstellt. Erst in
diesem Jahr machte sie wieder mit
dem Image-Film über Konstanz für die
Tourist-Information Konstanz von sich
reden; ein Projekt, das für Stefan Gess-
ler und Jan Mittelstaedt eine Herzens-
angelegenheit war.

Mit dem Umzug in die Reichen-
austraße legt das ideenreiche Kreativ-
team mit Stefan Gessler und Jan Mit-
telstaedt an der Spitze einen Meilen-
stein in der Firmengeschichte. „Was
hier am Entstehen ist, ist für mich die
Realisierung, die Materialisierung
meines beruflichen Lebenstraums“,
sagt Jan Mittelstaedt und Stefan Gess-
ler bestätigt aus Überzeugung: „Das ist
eine große Sache für uns. Das macht
man nur einmal im Leben.“

Die richtige Zeit
„Alles hat seine Zeit“, befindet Mittel-
staedt. Und für die Firma war es jetzt
an der Zeit, sich zu vergrößern und
sich um ein verbessertes Umfeld und
optimale Arbeitsbedingungen zu
kümmern. Schon länger hatten sich
die beiden nach einer geeigneten
Immobilie umgeschaut, aber nichts
gefunden, was ihren Vorstellungen
entsprach. Bis sie über den Neubau an
der Reichenaustraße stolperten und

befanden: Das ist das Richtige. „Wir
hatten uns zuvor Kriterien zur Beur-
teilung erarbeitet“, berichtet Jan Mit-
telstaedt. Stadtnähe, gute Parkplatz-
situation, ausreichend Bürofläche und
gute Logistik zählten zu den Voraus-
setzungen. „Wir haben eigentlich die
eierlegende Wollmilchsau gesucht“,
schmunzelt Jan Mittelstaedt, doch die
Erwartungen wurden jetzt sogar noch
weit übertroffen. 

Optimale Rahmenbedingungen
Auf rund 330 Quadratmetern Büroflä-
che im zweiten Obergeschoss des
neuen Gebäudes Reichenaustraße 36
wird nun nach der Konzeption des
Architekturbüros Spaett aus Konstanz
ein optimal durchdachter und an die
Bedürfnisse der multimedial aktiven
Firma angepasster Kreativraum reali-
siert. Ein großzügiger Empfangs-
bereich heißt Kunden und Besucher
willkommen und lässt über den mitten
im Raum stehenden Kubus, der ein
angelandetes Schiff symbolisiert,
staunen. Der Kubus beinhaltet unter
anderem die Chefbüros, Bespre-
chungsraum und Schneideplatz.
Hinter einer Glaswand befinden sich
die Kreativarbeitsplätze. Der Clou sind
die an der Fensterfront zum Seerhein
eingerichteten Sitzbänke, die zudem
als nützlicher Stauraum dienen. Etwas
zurückgelagert befinden sich ein
Schnittraum, das Fotostudio und ein
weiterer Kreativraum. 

Notwendige Professionalisierung
„Wir sehen hierin eine notwendige
und unverzichtbare Professionalisie-
rung“, so Mittelstaedt. An ihrem alten
Standort im Stadtteil Paradies war das
Potenzial ausgeschöpft und eine Wei-
terentwicklung und ein Wachstum
nicht mehr möglich. „Wir wollen ein
Klientel ansprechen, für das ein re-
präsentatives Umfeld selbstverständ-
lich ist“, sagt Mittelstaedt. Und eben
dies hat LGM nun mit dem Einzug in
ein individuelles, auf die Firma zu-
geschnittenes Kreativ-Büro erreicht.
Vor allem sehen die Inhaber und Ge-
schäftsführer Synergieeffekte gegeben,
wenn sie das innovative Unterneh-
mensumfeld an der Reichenaustraße
und am Seerhein betrachten. „Das ist
hier ein richtiger Hot Spot“, befindet
Stefan Gessler und fügt an: „Wir sind
mittendrin, statt nur dabei.“ 

„Wir haben hier alles, was wir brau-
chen“, so Mittelstaedt. Sogar die Fir-
menparkplätze sind so angeordnet,
dass nur wenigen Schritte zu den
Fahrzeugen zum Be- und Entladen
nötig sind. Mittelstaedt und Gessler
konnten sogar bei der Konzeption
ihres Büros auf manches getrost ver-
zichten. „Wir brauchen keinen Le-
bensmittelschrank“, sagt Jan Mittel-
staedt und fügt bezüglich des neuen
E-Centers Baur lächelnd an: „Zwei
Etagen weiter unten haben wir die

größte Speisekammer von ganz Kon-
stanz.“ Dass die Volksbank mit ihren
Geldautomaten ebenfalls im Haus
präsent ist, findet Jan Mittelstaedt
schlichtweg genial: „Unsere Haus-
bank. Diese kurzen Wege werden uns
den Alltag erleichtern. Das sind Aspek-
te, mit denen wir gar nicht gerechnet
hatten.“ 

Jetzt fiebern Stefan Gessler und Jan
Mittelstaedt dem Einzug in ihr neues
Büro entgegen, der Ende des Jahres
geschehen soll. Schon jetzt träumen
sie von den idealen Arbeitsbedingun-
gen und dem wunderschönen Blick
auf den Seerhein, der die Kreativität
noch zusätzlich anregt, von der über-
dimensionalen Speisekammer, den
gastronomischen Entdeckungsreisen
im nahen Umfeld und den Kunden, die
sich bei dem professionell aufgestell-
ten Unternehmen auch vom Interieur
her wohl- und aufgehoben fühlen. 

Erfüllung des beruflichen Lebenstraums
Damit die Kreativität 
keine Grenzen kennt: Die
Konstanzer Werbeagentur
LGM zieht in die zweite
Etage des Neubaus
V O N  A U R E L I A  S C H E R R E R
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Alles ist schon für den Einzug vorbereitet, dem das LGM-Team mit (v.l.) Tanja Bick-Mittelstaedt, Jan Mittelstaedt, Lars Menck, Stefan Gessler,
Alexander Schaal, Bernhard Wilke, Sascha Beutler (es fehlen: Leonie Chmielewski und Jasmin Hildbrand) entgegenfiebert. B I L D :  S C H E RRE R  

Wenn man das neue E-Center von
dem attraktiv gestalteten Vorplatz
betritt, leuchtet der neue Friseursalon
entgegen. Ein dekorativer Lüster ist
sofort ein Blickfang. Stil- und niveau-
voll zeigt sich die neue Garetea-Filiale
im neu geschaffenen Handelszentrum
in Petershausen.

„Das neue E-Center Baur passt
genau in unser Konzept“, findet An-
drea Altmann, Geschäftsführerin der
Friseurkette Garetea, die nun auch
mit Kamm und Schere dort einzieht.
Bevorzugt sucht sie sich große Ein-
kaufszentren für ihre Friseurgeschäfte
aus, da man hier in einem qualitativ
hochwertigen Umfeld arbeiten könne. 

Die Geschäftsfrau hat schon einige
Friseurgeschäfte eröffnet, unter ande-
rem in Friedrichshafen, Starnberg und
Ravensburg. Eine Filiale in Konstanz
stand schon lange auf ihrem Wunsch-
zettel, und da musste sie einfach die
Chance ergreifen. Einkaufszentren
favorisiere sie deswegen, weil hier
meistens eine entspannte Atmosphä-
re herrsche und zum Verweilen ein-

lade. Einem spontanen Friseurbesuch
stehe da nichts im Wege. „Wir möch-
ten, dass sich unsere Kunden wohl-
fühlen und ihre Zeit bei uns genießen
und natürlich wiederkommen“, er-
klärt Altmann. „Und wer zwölf Mal
kommt, der bekommt das 13. Mal
umsonst.“ 

In dem rund 100 Quadratmeter
großen Salon im neuen E-Center Baur
werden Haare gewaschen, geschnit-
ten, geföhnt, gelegt und gefärbt. „Wir
bieten so ziemlich alle Friseurdienst-
leitungen an. Angefangen von der
Dauerwelle bis hin zu Strähnchen.
Aber auch Augenbrauen zupfen wir“,
erklärt die Geschäftsführerin. Zwölf
Bedienungsplätze gibt es im neuen
Laden, in denen sich die Kunden
frisieren lassen können. Geplant sei,
dass etwa sechs Mitarbeiter beschäf-
tigt werden. „Zurzeit sind wir aber
noch auf der Suche. Bewerbungen
werden noch angenommen“, so An-
drea Altmann.

K E R S T I N  S T E I N E R T

Haare sind ihre Leidenschaft
Friseur Garetea eröffnet Filiale im neuen Handelszentrum 

Gegründet: Lorth Gessler Mittelstaedt,
Agentur für Corporate Design, Multimedia
und Filmproduktion – wurde 1998 offiziell
von Andreas Lorth, Stefan Gessler und Jan
Mittelstaedt in Konstanz gegründet. 

Entwicklung: Zunächst sechs Jahre lang
im Technologie-Zentrum Konstanz an-
sässig , folgte 2004 der Umzug in die
Büroräumlichkeiten in der Braunegger-
straße 66 im Stadtteil Paradies. 1999
stellte die Drei-Mann-Firma den ersten
Praktikanten ein, im Jahr 2000 wurde der
erste Auszubildende angenommen. 

Wechsel: Andreas Lorth wechselte im
Jahr 2003 zu einer Agentur nach Hanno-
ver, blieb allerdings seinen beiden Freun-

den und Firmenkollegen weiterhin bis
heute verbunden, was auch im Firmen-
namen deutlich abzulesen ist. 

Meilenstein: „Der größte Sprung“ in der
Firmengeschichte war 2004 die Anstellung
des ersten festangestellten Mitarbeiters,
wie die Geschäftsführer betonen. 

Aktuell: LGM hat sich längst einen guten
Ruf und eine ebensolche Position er-
arbeitet und verfügt insgesamt über zehn
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Zukunft: Für LGM war es nun an der Zeit,
das Unternehmen weiterzuentwickeln. Mit
dem jetzigen Umzug in das Wohn- und
Geschäftshaus in der Reichenaustraße 36
wird nach Unternehmensangaben auf-
grund optimaler Rahmenbedingungen eine
weitere Professionalisierung möglich. (as) 

LGM

A N Z E I G E

Die Rosgarten Apotheke steht für Kompetenz und Tradition. Ab jetzt
auch in Petershausen – direkt vor Ort. Am 30.11.2011 eröffnen wir eine
neue Apothekenfiliale in der Reichenaustraße 36, im E-Center Baur.
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer neuen
Filiale. Wir haben für Sie geöffnet von Montag bis Samstag
von 8.00 – 20.00 Uhr.

Reichenaustraße 36 · E-Center Baur · Petershausen · Tel +49 (0) 75 31 - 128 299 - 60

Unsere Öffnungszeiten Mo – Sa 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr · www.rosgarten-apotheke.de
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Schauen Sie am Mi, 30.11.2011 vorbei

und bringen Sie diesen Gutschein mit.

Wir schenken Ihnen eine hochwertige

Handcreme. Und auf die Kleinen wartet 

ein Schokoladenadventskalender.

IHR GUTSCHEIN

F I L I A L- E R Ö F F N U N G
P E T E R S H A U S E N  A M
30.11.2011


